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Clavadetscher • (1) Tamins, der einzige
Vertreter des Bündnerlandes; Früher Wald-
und Steinbrucharbeiter, ist er heute in der
Forellenzucht tätig. Blond, sehnig, blauäugig,
ein echter Naturbursche von einer nicht um-
zubringenden Ruhe, schoss er seit 1934 mit
dem Gewehr, bis ihm der Vater einen Stutzer
schenkte. Als ich ihm, nach einer 89er- und
91er-Passe, liegend geschossen, ein Besüch-
lein machte, wehrte er bescheiden ab: «Das
ischt sich ja chum der weert.»

Meyer Fritz (2) Landwirt, von Ulmiz, ein
im Seeland bekannter Preisschütze, ist mit
seinen 27 Jahren noch einer dor jüngeren An-
Wärter. Ausgerechnet jetzi « will es ihm
nicht», trotzdem er sich sorgfältig vorbereitet
hatte —- es wird wohl ein wenig Lampenfie-
ber sein, denn er meint: »Weiss dr Tüfel, i
ha eifach dr Zitteri. » Solche Sachen wollen
aber überwunden sein, um ein guter Mat-
cheur zu werden.

Simmen E• (3) auch ein bekannter Schütze.
Seinem Dialekt nach ein Oberländer, stammt
er aus Matten, wo er in der Maschinenbran-
che arbeitet. Auch ist er von seinem Resultat
nicht so befriedigt. «Gelt Chriegel, früehner
hei mier no besser g'häbet», meint er als Ent-
schuldigung. Es braucht schon allerhand, um
in allen drei Stellungen ein ausgeglichenes
Können zu erreichen und zu einem guten
Resultat noch Glück.

Räbsamen (4) Zeigerchef Mil.Fl.Pl. Düben-
dorf, ist schon von Beruf aus mit dem Schiess-
wesen vertraut. 1902 geboren, schiesst er
schon seit seiner Schulzeit her. Besondere
Freude hat er an den Jungen. Er kam nicht
mit dem Gedanken her, unbedingt in die
Matchgruppe vordringen zu wollen, sondern
aus Freude an der Sache. Ueberhaupt sollte
man diesen Sport nicht aus Materialismus,
sondern aus Idealismus betreiben, erklärt er.
Die Stellung «kniend» ist noch sein Sorgen-
kind. Doch als alter Routinier wird er es
schon machen.

Brönnimann (5) Bümpliz, von Beruf
Bankangestellter, schiesst auch schon seit 10

Jahren. Er ist ein ausgesprochener Stutzer-
schütze, gewohnt, mit diesem eine sichere
95er Passe zu schiessen. Das Gewehr liegt
ihm nicht, doch als guter Schütze schiebt er
die Schuld nicht auf das Gewehr — er hat
ein wenig «bös» mit seinen Augen, besonders
auf 300 Meter.

(6) Herr Fritz König, der bekannte Match-
leiter und Betreuer unserer Grossen bei vie-
len internationalen Wettkämpfen, hat eine
Menge Arbeit zu bewältigen, um aus der
grossen Zahl von guten Schützen die besten
für den späteren Nachwuchs herauszuziehen.

(7) Aus allen Gegenden der Schweiz sind hier
die Schützen an der Arbeit, um sich über ihr
Können auszuweisen.
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cS>
as Komitee „PRO THUNERSE'E" be-

zweckt die Durchführung einer : Selbsthilfe-

Aktion für die notleidende Hôtellerie am

Thunersce.

Die beiden prächtigen farbigen Künstler-

kartenserien, welche von diesem Komitee

herausgegeben wurden, sollten unserem

Schwcizervolk vor den Sommerferien auf

diesen schönsten aller Schweizerseen auf-

merksam machen und zu Ferien daselbst

einladen.

Allen denjenigen, welche die Kartenserien

vor dem 15. Juli gekauft und bezahlt haben,

bietet das Komitee „PRO THUNERSEE"
nachfolgende

». • "''<v Mullen
nu:i ni et; i i iu nii \si in u
Jede zum Versand gebrachte Serie trägt
eine Nummer auf dem Briefumschlag und dem

Einzahlungsschein.

Die Hôtellerie der Thunersee-Kurorte sowie

die Schweizer Scgelschute offerieren nachfol-

gende Vergünstigungen:

a. 3 Tage Gratis-Ferien für alle Serien mit

Endzahl 101.

b. 1 Gratis-Weekend für alle Serien mit

Endzahl 329, 5/8, 762, 893.

c. Einen Grafis-Segelkurs für alle Serien

mit Endzahl 684 und 917.

Die Inhaber von Serien mit obigen Endzahlen

werden gebeten, ihre bezüglichen Postcheck-

quittungsscheine, welche die betreffende Zahl

tragen und mit Poststempel spätestens vom

15. Juli versehen sind, resp. Nachnahme-

couvert einzusenden an das Sekretariat des

Verkehrsverbandes Thunersce, Erlachstr. 21,

Bern. Der Verkehrsverband stellt nach Prüfung

der eingesandten Belege die entsprechenden

Gutscheine franko zu.
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8l3V2lIöl8(!llöI' (1) îemms, 6sr einzige
Vertreter 6cs IZün6nsrIsr>6ss: krüker Wul6-
un6 Stoinbruckerbeitsr, ist er ksuts in 6er
Rorsllsnzuckt tätig. IZiou6, seknig, bleuäugig,
ein scktcr kleturburscke von einer nickt um-
zubringen6on ktuke, sckoss er seit 1934 mit
clsm Qewekr, bis ikm cisr Veter einen Stutzer
seksnkts. T^is ick ikm, neck einer 39er- un6
9lsr-Resso, Iiogen6 gesckosson, sin Sosüek-
lein msckts, vvekrte er bescksiâen sb: <Oss
isckt sick M ckum 6er woert. -

?I^ïî?! (2) Osn6wirt, von Olmiz, ein
im Lselsn6 boksnntsr Rrsissckützo, ist mit
seinen 27 dekron nock einer d»r jüngeren 7kn-
Wärter, àsgsrscknet jotzr «will es ikm
nickt», trotz6em er sick sorgfältig vorbereitet
Kutte — es wirk wokl ein wenig Osmpenkis-
der sein, 6enn er meint: -Weiss 6r lükel, i
ku oikuck 6r 2ütteri.» Solcke Lecken wollen
über überwunüen sein, um sin guter Met-
cksur zu werken.

8ÏI^!I^ôI^ (I) suek ein boksnntsr Lckütze.
Seinem Oislokt neck ein vberisnüsr, stemmt
er sus Mutton, wo er in 6er Mssckinonbrsn-
cks srbsitet. âuck ist er von seinem Rosultst
nickt so bekrieüigt. «Leit Lkriogel, krüekner
kei mier no besser g'ksbet», meint er eis Snt-
sckul6igung. Os breuckt sekon sllorken6, um
in eilen 6rei Stellungen ein susgsglickenes
können zu erreicken un6 zu einem guten
Rosultst nock (Stück.

^3d83Mkl! <4) 2oigorckok Mil.RI.RI. Oübon-
6ork, ist sckon von Oorut eus mit 6em Sckiess-
wesen vertraut. l902 geboren, sckiesst er
sekon seit seiner Sckuixeit ker. Sssonüere
Rrou6o kst er en 6sn düngen. Sr ksm nickt
mit 6sm <Se6enkon ker, unbeâingt in 6ie
Mstckgruppo vorüringsn ?.u wollen, son6orn
eus ?reu6s en 6er Lecke, Oeborksupt sollte
men 6iesen Sport nickt sus Metsrisllsmus,
sonüsrn eus I6eslismus betreiben, erklärt er.
Oie Stellung <-knien6» ist nock sein Sorgen-
Kin6. Oock els elter Routinier wir6 er es
sekon mecken.

<5) Oümpliz, von Soruk
Ssnksngestelltor, sckiesst suck sckon seit 111

dskrsn. Sr ist ein susgesprockener Stutzer-
sckütze, gswoknt, mit 6iesem sine sickere
95er Russe zu sckiessen. Oes Qswekr liegt
ikm nickt, clock els guter Sckützo sckisbt er
6is SckuI6 nickt gut 6ss Liewekr — er kst
ein wenig »bös» mit seinen Trugen, beson6ers
gut 300 Meter.

(6) Herr RritZ König, 6sr bekennte Mstck-
leitsr un6 îZetrsuer unserer Orossen bei vie-
ten internetionslsn Wottkämpkon, ket eine
Menge Arbeit zu bewältigen, um sus 6er
grossen Tskl von guten Sckützen 6ie besten
kür 6en späteren dleckwucks kereuszuzieken.

(7> ^.us sllen Qegen6sn 6er Sckweiz sin6 kier
6ie Sckützen sn 6er Arbeit, um sick über ikr
Können uuszuwejson.
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K)as Komitee „PPO di-tUbipp5p'p" be-

zweckt die Ourcklükrung einer 8vlbstbiife-

Aktion für clie notleidende i-iotellerie am

dkunersce.

Die beiden pröcktigeo sorbigen Könztier»

Kartonserien, welcke von diesem Komileo

berousgegeben worden. 5oliten onzereni

Zckweizorvolk vor den 5ommerserien auf

diesen sckönsten oller Zckwoizerseen ouf-

merksam macken und zu porien daselbst

einladen.

^llen denjenigen, welcke die kortensorien

vor csem 15. loli gelcoolt oncs beioblt Koben.

Kielet das Komitee „PKO 'sl4tlkikk5k3"
nockkolgendo

lede zum Vorland gekrackte Zerie tragt
eine kiummer autdem kriefumscklag und dem

pinzaklungssckein.
Oie ptotellerio der dkunersee-kurorte sowie

die Zckweizor Zegelsckute offerieren nacksol-

gende Vorgvnltigvngen:

a. Z l'age (Zrotis-^erien fur aile Zcrien mit

^ndzaki 101.

b. 1 t-ratil-Weekend für aile Zvrion mit

kndzaki 32?, 57S, 7â2, ö?3.

c. Linen Qratil-Zegeläurl für oiie Zerien

mit Lndzaki K64 und ?17.

Oiv inkaber von 8erien mit obigen Lndzakion

werden gebeten, ikre bezügiicken 9oltckecl<»

quittunglzckeino, wvicke die betreffende ?aki

tragen und mit Poststempel spütestons vom

15. luii versoken sind, resp, klacknakmo-

couvert einzusenden an das Zelcretariat des

Vorliekrsverbandes îkunersee, Lrlackstr. 21,

Kern. Oer Verlcvkrsverbond stellt nack Prüfung

der eingesandten keloge die entspreckenden

(Zutsckeino franko zu.
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